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Deutjch-Krone. 
Druck von F. Garms. 
1896. 
1896. Progr. Nr. 25. 


Schulnachrichten. 
I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


J. Die Lehrgegenſtände und die für dieſelben beſtimmte Stundenzahl. 


Klaſſen und wöchentliche Stunden. 
Lehrgegenſtände. — 


VI| V | IV IIR IIIA 0B | ma IB | IA | Zuſammen. 
Religionslehre: | — — — 
a) katholiſ che. 1 2 2 2 2 11 
= — — — —j—äũi 
; b) evangeliſche. 1 1712 2 2 2 2 i 11 
Deutſch und 3 2105 5 i f 975 
Geſchichtserzählungen .. 90 0 | 3 | 4 a 3 3 3 3 a6 
Sates aL 8 | 8 | 7 | 7 T| 7 [egs 6(7*) 6 (7%) 62 (65%) 
. ˙i ü 6 6 6 6 6 30 
ei. | un ta 
Gung ks ae 4 3 3 3 2 2 17 
Geſchichte und 2 2 2 2 we. = 
nnd? a | eee or 3 3 as 
Rechnen und Mathematik le! 4 4 3 3 4 4 4 30 
Naturbeſchreibung |: 2 2 2 8 
Phyſik, Clemente der Chemie = 5 2 5 8 
und Mineralogie 1 * = = 
Schreiben ie. ohne NEN Mesa bo OT een 2 4 
= — — a 
Zeichnen 1 || 6 2 2 2 2 11 8 
— —— — 
Geſang . 2 2 
Zuſammen | 27 | 27 28 | 30 | 30 30 [282928299232] 240 (243%) 
4 gemeinſam 2 gemeinſam ez gemeinſamſ19 gemeinſam 
Außerdem a) für Chorgeſang 3 
b) für Turnen. 14 
e) für Engliſch ſwahlſrei 4 
d) Pi Hebräiſch (wahlfrei) . 4 
e) für Zeichnen (wahlfrei) 2 
£) für jüdische Religionslehre (wablfrei). 4 
g) für Polniſch (wahlfrei) 4 


7ö§˙ ea 
— Zuſammen wöchentlich Unterrichtsſtunden | 275 (278*) 
) Seit November. 


EE 


2. Verteilung der Lehrſtunden. 


F Klaſſen⸗ r 
Lehrer. 150 Ia. Ib. IIa. IIb. IIIa. IIIb. IV. V. VI. Zuſ. 
—— — ͤ —ä K v. — nn — 
1. Dr. Stuhrmann, sa) |, 4 Seid. 
D ' Satein | 3 Deutiğ wl. Gide, 
2. Dr. Ehling, — . 
Profeſſor. Ie SIEHE 2 Religion a ego 19 
| — 
3 Wallat, V — — 8 2 Religion | 21 
* „ee . 2 Deutſch 2 Relig. . 7 Std. 
Oberlehrer. 2 Religion 12 1 dellg. (Turnen 
4. Dr. Barwinsli, | 6 (TH) . Hl 20 
ee 4 3 Denti 6 Griech. 8 Geſch. k 
Oberlehrer. IIIa. | 3 Dentj | Latein | 6 Gried 15 AGE 2100 
5. Mocezuynski 
Bs Moczynski, VI. 1 Latein | 6 Griech. 2 Erdi, | 8 Latein 23 
Oberlehrer. | 
6. Rohr, — — = ass P 
Oberlehter IIb. I ae Ben: EN isi 21 
T. Rieve, IV. Dee en e | 8 e 8 Gefeh. | 3 Deutich 22 
Oberlehrer. . 8 Geſch. u. Erdt. u. Erdt.] u. Erde. u. EDE | 7 Latein | Be 
— 
Frei į Franz. 
8. Frech. IIb. he e engt. 4 Math. 8 Math, 22 
Oberlehrer. 2 Engliſch 2 Phyſik 
9. Dr. Schapler, a) 21 
. (7*) | 6 Oried. | 6 Griech. er 
Oberlehrer. IIa. 20 eln 6 Griech.] 6 Wried), 22% 
10. Dr. Abraham 4 Math. 3 Math 4 Math, 
Selene x 2 Pivfit 2 Naturt. Maturb. | Jpkatürb. 4 Rehn, 23 
é 2 Religion 
1555 Henke, rein — 1 Relig. | o 
Pd + ig. z 2 
Kommiſſ. kath. Rel.⸗Lehrer. 2 Hebräiſch Dego REN Aiea | 21 
„4 Rechn. 
12 Gr. — Pay ae one 2 Bei 20chr 97 
f roß, 7 Beinen 2 geichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 
techn. Gymnaſiallehrer. 7 Gejang pauls 
3 Ghorgejang 7 
13. Brann 
Lehrer a. d. Gemeindeſchule 2 jüdiſche Religion 2 jüdifğe Meligion 4 
14. Lange, —— 
Lehrer a. d. Gemeindeſchule 2 Polniſch 2 Polniſch 4 
1 


) jeit November. 
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3. Lektüre und Aufſätze. 


Es wurde geleſen: 

1. Im Deutſchen: 

In Ia: Ausgewählte Stücke aus Leſſings Hamburgiſcher Dramaturgie; Shakeſpeare Macbeth; 
Goethe Iphigenie, Taſſo; Schiller Don Carlos, Demetrius; Grillparzer Sappho; einige Gedichte von 
Geibel und das Hauptſächlichſte aus der Gedankenlyrik Goethes und Schillers. 

Aufſätze: 1. Von der Stirne heiß Rinnen muß der Schweiß, Soll das Werk den Meiſter loben; Doch der 
Segen kommt von oben. 2. Vergleichende Darjtellung der Charaktere Taſſos und Antonios nach Goethes Torquato T Taſſo. 
3. Es ſoll der Sänger mit dem | nig gehen, Sie beide wohnen auf der Menſchheit Höhen. 4. Wie zeigt ſich in Goethes 
Iphigenje auf Tauris die Macht edler Weiblichkeit? (Maffenauffag). 5. In wiefern waren die Verhältniſſe, unter denen 
Goethe ſeine Knabenzeit verlebte, für ſeine ſpätere Entwickelung zum Dichter förderlich? 6. Nichts iſt gewaltiger als der 
Menih. (Klaſſenaufſatzj. 7. Nicht der ift auf der Welt verwaiſt, Dem Vater und Mutter gejtorben, Sondern der für 
Herz und Geiſt Keine Lieb: und kein Wiſſen erworben. 8. Prüfungsaufſatz. 

In Ib: Ausgewählte Oden und Epigramme von Klopſtock; Leſſing Laokoon, Emilia Galotti; 
Schiller Wallenſtein, Braut von Meſſina, Kleiſt Prinz von Homburg, Grillparzer Das goldene Vlies; 
Einiges aus der Gedankenlyrik Goethes und Schillers. 
fuji : 1. Das Haben und das Heißen Sind nur des Lebens Schein, Willſt Du wahrhaftig leben, So mußt 
Du etwas ſein „ Buttle 3. Wodurch wird Wallenſtein zum Gedanken des Treubruchs verführt, wodurch zum Abfall 
getrieben? (Klaſſenauſſatz). Don Manuel und „Don Cejar. 5. Tua res agitur, paries cum proximus ardet. 
6. Der Grundgedanke des Prinzen von Homburg. 7. Ein unnütz Leben iſt ein früher Tod. 8. Klaſſenauſſatz. 

In Ila: Nibelungenlied mit Proben aus dem Urtext, Proben aus Walther v. d. V. u. a. mhd. 
Dichtern, lyriſche Gedichte von Goethe, Schiller und Geibel; Goethe Götz von Berlichingen, Egmont; 
Schiller Maria Stuart, Kleiſt Hermannsſchlacht. 

Au be: 1. Geld iſt ein guter Diener, aber ein ſchlimmer Herr. Welche Anſichten werden in Eliſabeths 
Staatsrat über die Vollziehung des Todesurteils der Maria Stuart laut? 3. Götzens Freunde und Feinde. (Klaſſen 
aufſatz). 4. Welche Vorteile bietet ein thätiges Leben? Kapuaniſche Zuſtände zu Beginn des zweiten puniſchen Krieges. 
6. Der Fluß ein Bild des menſchlichen Lebens. 7. Riiedeger, der vater aller tugende. 8. Klaſſenauſſatz. 

In Ib: Herder Cid; Leſſing Minna von Barnhelm; Goethe Hermann und Dorothea; Schiller 
Wallenſteins Lager, Jungfrau von Orleans; Gedichte von Goethe und Schiller; Uhland Herzog Ernſt. 

Aufſäßze: 1. Friſch auf drum, friſch auf im hellen Sonnenſtrahl, Wohl über die Berge, wohl durch das tiefe Thal! 

2. Charakteriſtit Johannas. 3. Wallenſtein des Lagers Abgott und der Länder Geißel. 4. Der Umſchwung de Handlung 
in der Jungfrau von Orleans. (Klaſſenaufſatz). 5. Der Ackerbau die Grundlage der Geſittung (nad) dem eleuſiſchen Feſt). 
6. Lieutenant Riecaut und Major von Tellheim. (laffenaufab). 7. Des Helden Name ijt in Erz und Marmorſtein 
So wohl nicht aufbewahrt als in des Dichters Liede. 8. Aus der Rokokozeit. (Nach einem Bilde). 9. Der Eid ein 
Beiſpiel männlicher That und Geſinnung. 10. Die Macht der Freundestreue in Uhlands Herzog Ernſt. (Klaſſenaufſatz.) 

2. Im Lateiniſchen: 

In Ia: Cicero pro Murena; Tacitus Ann. I, II erſte Hälfte; Livius XXIV: Horaz Od. I, II 
mit Auswahl, Epod. 2, Epist. I 1—6, II 3. — In Ib: Cicero pro Milone und ausgewählte 
Briefe; Tacitus Ann. T II (mit Auslaf Hungen), Livius XXIV; Horaz Od. I, II mit Auswahl, 
Sat od, 0, 1, 9, Epist. I 1, 2, 7. — Qn Ia: Cicero pro rege Deidtaro, pro Archia; 
Livius XXII, XXIII; Sallust bellum Jugurth.; Virgil Aen. II 370 bis Schluß, IV, VI (mit 
Auslaſſungen), X 762 bis Schluß. — In IIb: Cicero de imperio Cn. Pompei, in Cat. I, II, 
einige Stellen aus II und IV; Livius XXI; Virgil Aen. I 1—179, IV 1—369, VI 869—887, 
VII 1—211. — n IIIa: Caesar Bell. Gall. I 30—54, V, VI, VII; Ovid. Metam. I A 
89—143, IV 55—166, VI 146—312, 3 381, 8 —259, ’260—546, 618—724, X77. 
— In IIIb: Caesar Bell. Gall. I 1—30, II, III, IV. 

Im Griechiſchen: 

In Ia: Thuc. VI mit Auslaſſung der ſchwereren Reden; Dem. Ol. I-III; Soph. Aias; 
Hom. II. XI—XII, XIV—XVI mit Auswahl XVII XXII. — In Ila: Herod. VI—IX, 
mit Auswahl; Xen. Mem. I, IV; Hom. Od. IX, X, XII XXII mit Auswahl. — In IIb: 
Xen. An. IV, V, Hell. I 6, 7, II 1, 2, 3; Hom. Od. I 1—112 V, VI, VIL — In IIIa: 
Xen. An. I, II, 

4. Im Franzöſiſchen: 
In I: Racine Britannicus; Copse Pariſer Skizzen. — In IIa: Leitritz Paris et ses 


environs (10 Stücke); Dumas Napoléon (größere Hälfte). — In IIb: Bruno Le tour de la 
France par deux enfants. 


5. Im Engliſchen: 
Sn I: Jrving Tales of the Alhambra II. Teil; Shakespeare King Lear. — In IIa: 
Scott Tales of a grandfather. 
6. Im Hebräiſchen: 
In I: Buch Jonas; I Mos. cap. 37 und 39—50; Psalmen 15, 23, 24, 51, 110, 113, 117, 
121, 128, 130. — In IIa: I Mos. cap. 1, 2, 3, 11, 27. 


Sämtliche Schüler der beiden chriftlichen Bekenntniſſe nahmen am Religionsunterrichte teil. 


Am freiwilligen Zeichnen nahmen im Sommer 3, im Winter 15 Schüler teil. 


4. Die Aufgaben der Reifeprüfung. 


1. Deutſch. Per aspera ad astra — ein treffendes Motto der brandenburgiſch-preußiſchen 
Geſchichte. 

2. Griechiſch. Demoſthenes Kranzrede $ 169—172. 

3. Franzöſiſch. Paganel Histoire de Frederic le Grand. Ausgabe Velhagen und 
Klaſing S. 1—3 bis aux mathématiques. 

4. Hebräiſch. I Samuel V 1—5. 

5. Mathematik. Unter welchem Winkel muß ein Lichtſtrahl auf ein Glasprisma treffen, 
damit er unter dem Winkel i, aus dem Prisma austritt? Der Brechungsexponent ijt u = 1,5, der 
brechende Winkel des Prismas « = 27 und der Winkel i, = 320. 

Eine Hyperbel zu zeichnen, von welcher ein Endpunkt der großen Achſe A, ein Brennpunkt F. 
und eine Tangente der Lage nach gegebeu ſind. 

Ein Graben hat eine obere Breite von a = 4 m. Seine Seitenwände find unter dem 
Winkel e = 48% 21, 58" gegen den Boden geneigt. Wie tief ift er, wenn bei einer Ent- 
fernung b = 2 m von feinem Rande der Boden des Grabens verſchwindet? Das Auge befindet 
ſich 1,5 m über dem Erdboden. 

Welche reellen Werte für x, y und 2 genügen den Gleichungen: 

yx? + y? + z? = 145 
x+y +2 = 167 


Say x z = 1272? 


5. Mitteilungen über den Turnunterricht. 
Die Anſtalt beſuchten im Sommer 204, im Winter 204 Schüler. Von dieſen waren befreit: 
Vom Turnunterricht überhaupt | Von einzelnen Übungsarten 


im Sommer 6, im Winter 7 
im Sommer 7, im Winter 8 


Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes 
aus anderen Gründen 


zuſammen | im Sommer 13, im Winter 15 1 


Alſo von der Geſamtzahl der Schülerſim Sommer 6,37, im Winter 7,35 % 0,49 %. 


Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 4 Turnabteilungen; zur kleinſten von 
dieſen gehörten 33, zur größten 60 Schüler. Von 1 beſonderen Vorturnerſtunde abgeſehen waren für 
den Turnunterricht wöchentlich insgeſamt 13 Stunden angeſetzt (darunter 1 Spielſtunde). Ihn erteilten 
für Abt. I und II (Ia—IIIb) Oberlehrer Wallat, für Abt. III und IV ((IIIb— VI techn. Gymnaſial⸗ 
lehrer Groß. 

Der Unterricht fand im Sommer auf dem 3 Minuten von der Anſtalt entfernten, dem Gymnaſium 
gehörenden Turnplatze, im Winter in der auf ihm gelegenen Gymnaſialturnhalle ſtatt. Der Unterricht 
umfaßte Marſch⸗, Frei-, Ordnungs-, Stab-, Hantel- und Geräteübungen. Auch der Reigen und Geſang 
von Turn- und Volksliedern wurden gepflegt. Die Abteilungen I und II turnten riegenweiſe, die 
Abteilungen III und IV unter unmittelbarer Leitung des Lehrers. 


Im Sommer wurde ein Teil der Turnſtunden zum Betrieb von Turnſpielen benutzt, an denen 
ſich ſämtliche Schüler beteiligten. Auch iſt im Anſchluß an die Turnſtunden lin wöchentlich mindeſtens 
1 Stunde) der Betrieb von Jugendſpielen unter freiwilliger Beteiligung der Schüler von dem Turn⸗ 
lehrer Groß geleitet worden. Ohne Leitung haben Schüler der unteren und mittleren Klaſſen täglich 
auf dem Turnplage geſpielt. 

An der Anſtalt beſteht ein Schülerturnverein („Jahn“) zur Pflege von Bewegungsſpielen und 
Leibesübungen. 

Die beiden an der Stadt gelegenen Seen bieten eine ausgezeichnete Gelegenheit zum Baden und 
Schlittſchuhlaufen. Schwimmen können 120 Schüler, 18 haben es im Berichtsjahre erlernt. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1. Verf. des K. Pr. Sch. K. D. vom 7. März 1895 (Berlin 5. Jan. 95). Es wird auf die 
Wichtigkeit der Erwerbung und Pflege einer guten Handſchrift durch die Schüler höherer Lehranſtalten 
hingewieſen; gegen die aus der Flüchtigkeit der Jugend erwachſenden Vernachläſſigungen ſoll nach wie 
vor angekämpft und insbeſondere kein Aufſatz oder keine Neinjchrift aus den Händen der Schüler 
angenommen werden, in welchen Flüchtigkeit und Unordentlichkeit der Schrift zu ruͤgen ſind. 

2. Vom 21. März (Berlin 18. März) 95. Aus Anlaß des achtzigſten Geburtstages des Fürſten 
von Bismarck fällt der Unterricht am 1. April in allen Schulen aus. 

3. Vom 24. März 95. Obl. Dr. Schapler wird zu dem in Berlin ſtattfindenden archäologiſchen 
Ferienkurſus einberufen. 

4. Vom 1. April 95 (Berlin 9. Febr. 95). Halten die Angehörigen eines Schülers für dieſen 
die Befreiung vom Turnen für geboten, ſo iſt ſie bei dem Anſtaltsleiter, in der Regel ſchriftlich, zu 
beantragen und gleichzeitig — in beſonderen Fällen unter Briefverſchluß - - das Gutachten eines Arztes, 
am beſten des Hausarztes, vorzulegen, in welchem unter ausdrücklicher Berufung auf eigene Wahrnehmung, 
nicht aber auf Grund bloßer Ausſagen der Beteiligten, das Leiden oder Gebrechen angegeben iſt, in 
dem ein Grund für die Befreiung vom Turnunterricht überhaupt oder von einzelnen Übungsarten 
geſehen wird. Dabei hat ſich mehrfach die Benutzung eines von der Schule zur Verfügung geſtellten 
Vordruckes bewährt u. |. w. 

5. Vom 9. Mai 95 (Berlin 17. April 95). Bei den Gebäuden der ſtaatlichen höheren Lehr— 
anſtalten foll die Flagge gehißt werden am Geburtstage Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, Ihrer Majeſtäk der Kaiſerin und Königin Witwe Friedrich, 
Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen und am 2. September. 

6. Vom 27. Mai 95 (Berlin 1. April 95). Die Anfangsgründe im Turnunterricht find bei den 
höheren Lehranſtalten durchweg nach Maßgabe des Leitfadens für den Turnunterricht in den Preußiſchen 
Volksſchulen von 1895 zu behandeln. Die Turnſprache und die Befehlsformen des Leitfadens ſind 
durchweg zur Anwendung zu bringen. 

7. Vom 27. Auguſt 95 (Berlin 5. Juni 95). Die Leiter der höheren Lehranſtalten werden 
ermächtigt, vorläufige Beſcheinigungen über die beſtandene Abſchluß⸗ oder Entlaſſungsprüfung aus- 
zuſtellen, wenn durch die Berufswahl eines die Schule verlaſſenden Schülers ein ſolches Abweichen 
von der Regel gerechtfertigt wird. 

8. Vom 23. Okt. 95 (Berlin 13. Okt. 95). Auf Antrag der Direktoren dürfen die für das 
Lateiniſche feſtgeſetzten Wochenſtunden in den drei oberſten Klaſſen um eine erhöht werden. 

9. Vom 26. Nov. 95 (Berlin 18. Nov. 95.) Am 18. Januar 96, dem 25jährigen Gedenktage 
der Proklamirung des Deutſchen Reiches, ſoll eine Schulfeier ſtattfinden. 
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10. Vom 18. Dez. 95. Die Ferien des Jahres 1896 werden, wie folgt, feſtgeſetzt: 


Schul ſchluß: Wiederbeginn: 
Oſtern, Sonnabend den 28. März Dienſtag den 14. April. 
Pfingſten, Freitag den 22. Mai Donnerſtag den 28. Mai. 
Sommer, Sonnabend den 27. Juni Dienſtag den 28. Juli. 
Herbſt, Sonnabend den 26. September Dienſtag den 13. Oktober. 
Weihnachten, Mittwoch den 23. Dezember Donnerſtag den 7. Januar 97. 


11. Vom 1. Febr. 96. Die Einführung von König Handbuch für den kath. Religionsunterricht 
wird genehmigt. 

12. Vom 24. Febr. 96. Die Einführung von Stein Lehrbuch der Geſchichte für die oberen 
Klaſſen; von Seydlitz Kleine Schulgeographie Ausg. B. wird genehmigt. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das neue Schuljahr wurde Donnerſtag, 18. April, in üblicher Weiſe eröffnet. 

Am 28. Mai machten ſämtliche Klaſſen Ausflüge in die Umgegend. Kleinere Ausflüge ſind 
öfters, namentlich im Intereſſe des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts, unternommen worden. 

Am 2. September hielt die Feſtrede Oberlehrer Dr. Barwinski. 

Am 18. Januar wurde den Schülern in den einzelnen Klaſſen die Bedeutung des Tages durch 
die Herren Ordinarien zu Herzen geführt. Sodann fand eine allgemeine Schulfeier ſtatt, bei der der 
Oberprimaner Lange einen durch eingelegte Deklamationen und Geſänge belebten Vortrag über die 
vaterländiſche Dichtung der Jahre 1870/71 hielt. Die vom Herrn Miniſter der geiſtlichen u. f. w. Mn- 
gelegenheiten dem Gymnaſium überwieſenen Exemplare der Feſtrede des Generals von Miſchke, ge- 
halten bei der Enthüllung des Kaiſer Friedrich-Denkmals auf dem Schlachtfelde von Wörth, wurden 
auf Beſchluß des Lehrerkollegiums dem Unterſekundaner Werner und dem Oberſekundaner Cohn, die 
aus Allerhöchſter Bewilligung überwieſenen Exemplare von Lindner Der Krieg gegen Frankreich und 
die Einigung Deutſchlands wurden dem Unterprimaner Brykezynski und dem Oberprimaner Lange 
verliehen. 

Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs hielt die Feſtrede Oberlehrer Moeczynski; 
vorgetragen wurde die melodramatiſche Kantate „Dem Kaiſer Heil!“ von Treller-Lorenz, deren Chöre 
von Herrn Groß, deren Melodramen und Deklamationen von Herrn Dr. Schapler ſorgfältig eingeübt 
waren. 

Die vaterländiſchen Gedenktage wurden durch Deklamationen und Vorträge von Schülern 
begangen. 

Die Reifeprüfung fand unter dem Vorſitz des Unterzeichneten am 20. Februar ſtatt. 

Größere Unregelmäßigkeiten im Unterrichtsbetriebe find nicht vorgekommen; für einzelne Tage 
haben die meiſten Mitglieder des Lehrerkollegiums den Unterricht ausſetzen müſſen, für mehrere Tage 
hinter einander Dr. Abraham, Dr. Schapler und der Unterzeichnete. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war dem Unterrichtsbetriebe wenig günſtig. 


ESI IB. 11A. | 11B. vi. | Zuſ. 
16 20 | 194 
faye altel al alc as i 
Za. Zugang durch Verſetzung zu stern wi 13 | 13 21 23 21 19 19 
3b. cane durch Aufnahme zu Sn | 1 | 3 2 3 4 7 17 
P Sn Anfang d. Schuljahres 1895/96 13 | 16 | 22 30 | 18 | 202 


5. Zugang im Sommerſemeſter . ... - | | 11 — 6 5 
6. Abgang im Sommerſemeſter . .. — 1 1 3 3 1 1 


7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis = = 


7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis =! 1 -| 8 ee! 


8. Frequenz am Anfange des Winterſemeſters | 13 | 15 | 22 | 29 | 26 | 28 | 17 | 30 | 18 | 198 


9. Zugang im Winterſemeſteeeeeer . - — - | — 1 1 
10. Abgang im Winterfemefter. . . .. Nee 1 — | 
11. Frequenz am 1. Februar 1896 . . . 13 | 15 | 21 | 29 | 27 | 28 | 17 | 34 | 19 | 203 


12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1896 [19,8 119,5 [18,4 117,4 116,3 [14,6 |14,0 112,3 111,3 


2. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


IG bach. | Evang. | Moj. Einh. Ausw. 
1. Am Anfang des Sommerſemeſters . .. 79 100 23 93 109 
2. Am Anfang des Winterfemefters. . ... 76 98 24 91 107 
i een a kt ©) acct 79 100 24 96 107 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Often 1895: 25, Michaelis 
1895: 2; davon ſind zum praktiſchen Beruf abgegangen Oſtern 1895: 4, Michaelis 1895: 2. 


3. Die Abiturienten: 


be 


Namen 


Dornblüth, 
Georg 

Fuhrmann, 
Leo 

Heincke, Paul 


Jacobſohn, 
Sally 


Koppen, 


Friedrich 


.] Kujawa, 


Peter 
Lange, Franz 


Leek, Max 


Lubowsti, 
Bruno 


| Naap, Leopold 


| Schönfeld, 


Hugo 


| Steinhauf, 


Paul 


BJ Weiße, Hugo 


Geburts⸗ £ 
Geburtsort 5 

tag = 
E 

25.1.76] Dt. Krone ev. 
8.11.75 Schrotz. Kr. [kath. 


Dt. Krone 


Jagdhaus, Kr.] ev. 
Dt. Krone 


25.11.78 


9.11.76 

17.5.75 Wiesbaden ev. 

19.1.74 | Slawianowo, | fath 
Kr. Flatow 

18.10.76 Schloppe, Kr.] ev. 
Dt. Krone 

8.3.76 [Soßnow, Kr. | ev. 
Flatow 

8.9.75 Staniczewo, fath 
Kr. Karthaus 

2.8.77 | Tiflis, Gouv. | ev. 
Kaukaſien 

28.5.76 | Roſenfelde, Kr.] moj. 
Dt. Krone 

18.10.74 Bleſen, Kr. kath. 
Schwerin a. W. 

13.12.75 Flatow ev. 


Dauer des 


Stand und Wohnort Aufenthalts [Gewählter 


des Vaters 


Färbermeiſter in 
Dt. Krone 
Gutsbeſitzer in Schrotz 


Gaſtwirt in 
Jagdhaus 
Kaufmann in 
Schönlanke 
Domänenpächter in 
Greſonſe, Kr. Flatow 
Kirchendiener in 
Slawianowo 
Poſtſchaffner in 

Dt. Krone 
Brennereiverwalter 

in Zwangsbruch, Kr. 
Tuchel 

Lehrer in Sarnowen, 
Kr. Berent 
Mechaniker in Odeſſa 


Gaſtwirt + 


Kaufmann in Berlin 


Tiſchlermeiſter in 
Flatow 


auf 


der in 1] Beruf 
Schule 
| 
9 2 [Rechte 
9 | 2 | Theologie 
6½ 2 | Theologie 
| 
5 2 | Nechte 
3 2 | Nechte 
| 
3 2 Theologie 


9 | 2 | Medizin 


Baufach 
Theologie 


2 2 


9 2 | Theologie 


7 2 | Medizin 
10 | 2 | Theologie 
2 2 Theologie 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Für die Lehrerbibliothek wurden gekauft: 
Henrieus Stephanus Thesaurus Graecae Linguae; Klotz Handwörterbuch der lateiniſchen Sprache; 
Bremer Sammlung kurzer Grammatiken deutſcher Mundarten I—II; iger Aus des Praxis; Ziemer Lateiniſche 
Schulgrammatit; Paulig Friedrich Wilhelm II.; Wohlrab Die altklaſſiſchen Realien im Gymnaſium; Baumeiſter 
Handbuch der Erziehungs- und Unterrichtslehre 3. Vand I, VIII; Fries und Meier Lehrproben u. ſ. w. 41; 
Wilmanns Deutſche Grammatik I; Monumenta Historiae Warmiensis I—V, VII, VIII; Waldeck Lateiniſche 
Schulgrammatik; Baſedow Germania; Rethwiſch Jahresberichte IX; Wendt Der Inhalt der Lehre Jefu; Brunn 
Griechiſche Götterideale; Demogeot Histoire de la littérature française; v. Wila mowitz Euripides Herakles; 
außerdem Zeitſchriften. 
An Geſchenken gingen der Lehrerbibliothek zu: 

Von dem Miniſterium der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten: Pädagogiſches Archiv 1895; Publikationen aus den 
K. Preußiſchen chiven 61, 62, 63. Band; Jahrbuch für Jugend- und Volksſpiele; Geologiſche Karte von Preußen 
und den Thüringiſchen Staaten 59. Lieferung (18 Blätter und 9 Hefte Erläuterungen). — Von Herrn Profeſſor Weierſtraß: 
Deutſche Rundſchau 19 ); ero ed. Orelli; Compendiaria graecae grammat ces institutio 
in usum seminarii Patavini. Thomasius De particulis latinae orationi u. Leipzig 1672; 
Philologiſche Unterſuchung herausgegeben von Kießling und U. v. Wilamowitz Heft 4 und Muret herausg. 
von Kraft; Leuchtenberger Di ſitionen II; Xenophon Cyr. herausg. von Hertlein I; F. Schultz Synonymik; 
Vi übe von Voß; außerdem einige Bücher zum Verſchenken an Schüler. — Vom Herrn Verfaſſer, einem 
fr der Anſtalt: Alois Bludau Die Oro und Hydrographie der preußiſchen und pommerſchen 
Seenplatte: mehrere Abhandlungen über verſchiedene Arten von Projektionen und ihre Wahl für die Karten der Hand 
und Schulatlanten. 

Für die Schülerbibliothek wurden gekauft: 

Aly Cicero; Detto Horaz und ſeine Zeit; Baumeiſter Bilder ans dem gr. und röm. Altertum für Schüler ; 
Tſchudi Das Tierleben der Alpenwelt; Meer Weihnachten in Wort und Bild; Niemann Pieter Marig; v. Zobeltitz 
Unter dem eiſernen Kreuz; Jugenderinnerungen eines alten Mannes (Wilhelm v. en); Stifter Bunte Steine; 
Klee Bilder aus der älteren deutſchen Gef Roth Gott bracht' es an den Tag; Ht beſteht, Unrecht vergeht; 
Der Tigerjäger; Natorp Traugott; Kühn P apar; Auf der Steppe; Die Farm im Urwald; Ein edler Sohn; 
v. Horn Der Orkan auf Kuba; Der Gemsjii Aus den Silberminen der Cordillera in Südamerika; Der Overſeer; 
Frohnmeyer Generalfeldmarſchall Graf Helmut v. Moltke; Heinrich Friedrich Frieſen und die Lower; Köhler Der 
alte Fritz; Lichtenfeldt Ferdinand der Ziegenhirt; Dickens Bleakhaus (Deutſch von A. Scheibe); Brandt Von Athen 
zum Tempethal; Ziegeler Aus Pompeji; Bohatta Erziehung und Unterricht bei den Griechen und Römern; Wychgram 
Schiller; Berge Lutz Illuſtrierte Naturgeſchichte für die Jugend; Die Beatushöhle; Burnett Der kleine Lord; 
(Aus dem Engl. von Emmy Becker); Jäger Die Grundmühle; E i Vergmannsſohn: Krüger Märchen; Aly Geſchichte 
der römischen Litteratur; Wagner Illuſtriertes Spielbuch für Knaben; Ohorn Der weiße Falte; Lutz Der Schmetterlings 
züchter: Berger Unter den modernen Landsknechten; Oppel Städteanſichten; H. Kuno Friſche Naturen; Röchling 
und Knötel Der alte . — Geſchentt wurde vom Miniſterium der geiſtlichen u. ſ. w. Angelegenheiten: Lind ner 
Der Krieg gegen Frankreich und die igung Deutſchlands. 

Für das phyſikaliſche Kabinet wurden gekauft: 

Schmidt Wandtafeln zur math. Geographie; Eſchner Techn. Tafeln (Hochofen, Lokomotive Hilfszeichnung dazu); 
1 Luſtſtoßapparat; 1 atuſtiſches Gebi 2 offene Pfeifen; 1 Labialpfeife mit verſtellbarer Membrane; 2 Stimmgabeln; 
1 Cellobogen; 1 Glasglocke; 1 Schallinterferenzröhre; 1 Kehlkopfmodell. 

4. Für den Unterricht in Naturbeſchreibung wurden gekauft: 

1 Demonſtrationsmikroſkop, 1 Tintenfiſch in Alkohol, 1 Trilobit, 1 Ammonshorn, 1 Sepienſchulpe, 1 Gehäuse 
Nautilus Pompilius, Glaszylinder zu Altoholpräparaten. — Geſchenkt: 1 Fiſchreiher von Herrn Gutsbeſitzer Schleuſener, 
verſteinerte Seeigel von Herrn Maurermeiſter Boßdorf, Amethyſtkryſtalle vom Obertertianer Bleske. 

5. Für den geſchichtlichen und erdkundlichen Unterricht wurden gekauft: 

Gaebler Europa politiſch — phyſikaliſch; 5 Reich politiſch; Karte der deutſchen Kolonien; v. Spruner 
Bretſchneider Hiſtoriſcher Wandatlas II, IV—VI, 

6. Für den Zeichenunterricht wurden gekauft: 

Conz Die wichtigſten Geſetze der Perſpektive in ihrer Anwendung auf das Zeichnen nach der Natur; Seemann 
Wandbilder 1. und 3. Lieferung. 

7. Für die Geſangübungen wurden gekauft: 

Lorenz-Treller Dem Kaiſer Heil! 

8. Für den Turnunterricht wurden gekauft: 


3 Klettertaue, 1 Rundlauſeinrichtung, 60 eiſerne verzinnte Stäbe mit Stabtifte. — Geſchenkt wurden vom Miniſterium 
25 Bälle nebſt Schlaghölzern. 
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VI. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


1, Miniſterialerlaß vom 11. Juli 1895: 

Durch Erlaß vom 21. September 1892 Habe ich das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium auf den erſchütternden 
Vorfall aufmerkſam gemacht, der fic) in jenem Jahre auf einer Gymnaſialbadeanſtalt ereignet hatte, daß ein Schüler 
beim Spielen mit einer Salonpiſtole von einem Kameraden ſeiner Klaſſe erſchoſſen und ſo einem jungen hoffnungsreichen 
Leben vor der Zeit ein jähes Ende bereitet wurde. Ein ähnlicher, ebenſo ſchmerzlicher Fall hat ſich vor kurzem in einer 
ſchleſiſchen Gymnaſialſtadt zugetragen. Ein Quartaner verſuchte mit einem Teſching, das er von feinem Vater zum 
Geſchenk erhalten hatte, im väte ichen Garten im Beiſein eines anderen Quartaners Sperlinge zu ſchießen. Er hatte 
nach vergeblichem Schuſſe das Teſching geladen, aber in Verſicherung geſtellt und irgendwo angelehnt. Der andere ergriff 
und ſpannte es, hierbei fprang der Hahn zurück, das Gewehr entlud fich und traf einen inzwiſchen hinzugekommenen, ganz 
nahe ſtehenden Sextaner in die linke Schläfe, jo daß der Knabe nach drei Viertelſtunden ſtarb. 

In dem erwähnten Erlaſſe hatte ich das Königliche Provinzia hultöllegium angewieſen, den Anſtaltsleitern 
Seines Auſſichtsbezirkes aufzugeben, daß fie bei Mitteilung jenes ſchmerzlichen Ereigniſſes der ihrer Leitung anvertrauten 
Schuljugend in eruſter und nächdrücklicher Warnung vorſtellen ſollten, wie unheilvolle Folgen ein frühzeitiges, unbeſonnenes 
Führen von Schußwaffen nach ſich ziehen kann, und wie auch über das Leben des zurückgebliebenen unglücklichen Mit⸗ 

für alle Zeit ein düſterer Schatten gebreitet fein muß. 

Gleichzeitig hatte ich darauf hingewieſen, daß Schiller, die, fei es in der Schule oder beim Turnen und Spielen, 
auf der Badeanſtalt oder auf gemeinſamen Ausflügen, kurz, wo die Schule für eine angemeſſene Beaufſichtigung ver: 
antwortlich iſt, im Beſitze von gefährlichen Waſſen, insbeſondere von Piſtolen und Revolvern betroffen werden, mindeſtens 
mit der Androhung der Verweisung von der Anſtalt, im Wiederholungsfalle aber unnachſichtlich mit Verweiſung zu 
beſtrafen ſind. 

Auch an der ſo ſchwer betroffenen Gymnaſialanſtalt haben die Schüler dieſe Warnung vor dem Gebrauche von 
Schußwaffen, und zwar zuletzt bei der Eröffnung des laufenden Schuljahres durch den Direktor erhalten. Solche 
Warnungen müfjen freilich wirkungslos bleiben, wenn die Eltern ſelber ihren unreifen Kindern Schußwaffen ſchenlen, den 
Gebrauch dieſer geſtatten und auch nicht einmal überwachen. Weiter jedoch, als es in dem erwähnten Exlaſſe geſchehen ijt, 
in der Fürſorge die Geſundheit und das Leben der Schüler zu gehen, hat die Schulverwaltung kein Recht, will fie 
ſich nicht den Vorwurf unbefugter Einmiſchung in die Rechte des Elternhauſes zuziehen. Wenn ich daher auch den Verſuch 
einer Einwirkung nach dieſer Richtung auf die Kundgebung meiner innigen Teilnahme an jo schmerzlichen Vorkommuiſſen 
und auf den Wunſch beſchränken muß, daß es gelingen möchte, der Wiederholung ſolcher in das Familien, und Schul 
leben ſo tief eingreifenden Fälle wirkſam vorzubeugen, ſo lege ich doch Wert darauf, daß dieſer Wunſch in weiteren Kreijen 
und insbeſondere den Eltern bekannt werde, die das nächſte Recht an ihre Kinder, zu ihrer Behütung aber auch die nächſte 
Pflicht haben. Je tiefer die Überzeugung von der Erſprießlichteit einmütigen Zuſammenwirkens von Elternhaus und 
Schule dringt, um jo deutlicher werden die Segnungen eines ſolchen bei denjenigen hervortreten, an deren Gedeihen 
Familie und Staat ein gleiches Intereſſe haben. 

2. Die Schlußfeier findet Sonnabend, den 28. März, in folgender Ordnung ſtatt: 
Vormittags 7¼ Uhr Schlußgottesdienſt in der Gymnaſialkirche; um 9¼ Uhr in der Aula a. Geſang. 
b. Abſchiedsrede des Abiturienten Hoppen. e. Erwiderung derſelben durch den Unterprimaner © ram fe. 
d. Geſang. e. Entlaſſung der Abiturienten und Verkündigung der Verſetzungen durch den Direktor. 

3. Das neue Schuljahr beginnt Dienſtag, 14. April. Früh 7¼ Uhr findet ſür die kath. 
Schüler eine Andacht in der Gymnaſialkirche, um 7¼ Uhr für die ev. eine Andacht in der Aula ſtatt. 

4. Die Anmeldungen neuer Schüler werde ich Montag, 13. April auf meinem Amts⸗ 
zimmer entgegen nehmen. Es find dabei vorzulegen: a. die Geburtsurkunde, b. eine Beſcheinigung 
über Impfung oder (bei Schülern im Alter von mehr als 12 Jahren) über Wiederimpfung, c. ein 
Abgangszeugnis von der zuletzt beſuchten Schule. 

Bedingungen für die Aufnahme in die Sexta find: das vollendete neunte Lebensjahr; 
geläufiges Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Schrift; Kenntnis der wichtigſten Redeteile; 
Fertigkeit, Diktiertes ohne gröbere Fehler wider die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicherheit in den 
vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen. 

Die Prüfung der neu aufzunehmenden Sextaner findet am 13. April um 10 Uhr ſtatt. 


5. Die Wahl der Wohnungen unterliegt der vorherigen Genehmigung des Direktors. 
Geſuche um Befreiung vom Schulgelde ſind ſchriftlich einzureichen und zu begründen; eine 
schriftliche Beantwortung der Geſuche findet nicht ftatt. 


6. Vor dem Ankauf alter Schülbücher wird dringend gewarnt. 


Dt. Krone, im März 1896. 


Dr. Stuhrmann, 
Gymnaſialdirektor. 


